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^anz schwarzes Stück fand ich im Februar 1899

bei Stettbach im Odenwald unter einem
Stein. Die violetten und kupferroten Farben-
varietäten sind bei weitem am häufigsten.

Die hauptsächlich in Frankreich und dem
südwestlichen Deutschland vorkommende
Varietät von arrensis mit roten Schenkeln
{rar. pomeranus Oliv.) habe ich ein einziges

Mal bei Erbach an der Mümling im Mai 1899
auf einer Landstraße gefangen. Somit ge-

hört diese Varietät der Fauna des Odenwaldes
an. wenn sie auch eine seltene Erscheinung
auf diesem Gebiete ist.

C- catemdains F. wird in der näheren
Umgebung Darmstadts nur selten und meist
in kleiner Anzahl angetroffen. Dagegen ist

er im Odenwald überall und meist häufig zu
finden. C catenuUitus hält sich fast nur im

Gebirge in größeren Laubwaldungen auf und
'

vermeidet die Ebene und lichtereKiefernwälder.
Nur einmal fand ich ihn in einem solchen
im Februar westlich von Darmstadt nach '

dem Rhein zu, bei Griesheim unter Moos.
(' nemoralis Müll, beschränkt sich nicht

wie Car. cafenulatus auf das Gebirge, sondern
er ist sozusagen überall anzutreffen. Dennoch
scheint es mir, als ob er im Gebirge noch
gemeiner sei als in ebenen Landstrichen.
Er kommt vom Juli bis in den November
vor, überwintert dann und erscheint im März
und April. Zu dieser Zeit triff't man ihn oft

in der Paarung begriffen unter Laub und
Steinen. An ähnlichen Orten scheinen auch J

seine Larven vorzukommen. f

Richard Zang (Darmstadt).

Eticneinis capucina Ahr. (Col.)

Davon fand ich im Frühjahr in käseartig
zersetztem Apfelbaumholz zwei schwefelgelbe
Puppen, wovon eine sich entwickelte; der
Käfer war anfangs ganz milchweiß, nur das
Halsschild war rosenrot, ebenso wie ein drei-

eckiger Fleck im Außenwinkel eines jeden
Abdominal:<egments; allmählich ging dann
diese Färbung ins Ka.stanienbra.un über. Als
die Ausfäibung vollendet war, hatten sich die

Käfer auch im Freien schon gut entwickelt;

ich fing an der einen Stelle 43 Stück, hätte

aber viel mehr bekommen können. 15 davon
that ich mit Mulm in einen Glasbecher, woi'in

sie lebhaft und geschäftig herumkrochen.
Zweimal konnte ich die Kopula beobachten:
das Männchen saß dabei links neben dem
Weibchen und führte den Penis, welcher mich
au den geschmeidigen, aber doch kräftigen

Stachel der Goldwespen erinnert, albo von
der Seite ein. — Die Puppe, welche dreimal
so lang als breit ist, lag in einer cylindrischon
Höhlung im weichen Holze, welche Puppen-
wiege mit länglichen Abnagsein ausgekleidet
und geglättet war. Die abgelegte Larvenhaut

war auch dabei. Wer diese Puppenhöhlung
sieht, muß Herrn Dav. Sharp (On Eucnemis
capucina Ahr. and its larva in „Trans. Ent.

Soc. Lond.", 1886, Read July 7th 1886, p. 301)

Recht geben, daß die Larve nicht fleisch-

fressend sei, sondern von der Holzsubstanz
selbst lebe. — Das Analsegment der Puppe
hat beiderseits einen nach auswärts stehenden
Zapfen, welcher an der Spitze mit langen,

steifen, gelben Haaren besetzt ist. Auf der

Oberseite ist der Hinterrand dieses Segments
etwas aufgebogen, zweibuchtig und bewehrt
mit sehr feinen Zähnchen (etwa 20 beiderseits),

auf welchen lange, steife Haare stehen; die

Mitte ist noch mehr aufgebogen, und hier

stehen zwei größere Zähnchen mit bräunlicher

Spitze. Im übrigen hat die Puppe nur spär-

liche Haare an den Seiten. Die Flügelscheiden
sind stark längs gefaltet. Sehr deutlich sind

die Stigmen und ähnlich den Stigmen der

Larve von Melasis huprestoides L. in Chapuis
et Candeze: Catalogue etc. 1853, Taf. 1, fig. 7 c.

P. Leopold Hacker
(Gansbach , Niederösterreich).
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Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Iiifi^eiiitzky, Dr. Jean: Lcs Odoiiates rte

France", T. XI, p. 48—Ol.

Die Odonaten -Fauna von Russich -Polen
umfaßt die beträchtliche Anzahl von 42 Arten,
die mit biologischen Daten aufgezählt werden.

Ihi-e Flugzeit läßt sich, nach dem Ver-
fasse)-, in drei Perioden teilen: 1. das reichste

^'orkommen im Mai /Juni, charakterisiert

durch L. fpiadrimacidata und di^preHNa. die

(ionipliiis. Amix und Aesclina pratensü- ; 2. Ende
Juni bis Mitte August, charakterisiert durch
die Diplax, Lcstes, Aesrhna grandis und cijanra,

\i\ Polog;iift Russe. In: „Mem. Soc. Zool.

zwischen denen sich noch in unbedeutender
Anzahl Frühjahrsformen, wie Cordulia mctalUca

und L. quadriniarulata finden; 3. charakterisiert

durch das Vorwiegen der Äcschrut cyanea.

Diplax vidtjata und Lestes sponsa. Diese Flug-

zeiten wurden durch Zucht der Larven und
Beobachten frischgeschlüpfter Exemplare im
Freien, von Kopula und Eierablagen geprüft.

Am 13. Juni wurde über einem AVeiher

eine große Anzahl Lib. pcctoralis in Kopula
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getroffen ; die Q. der drei gefangenen Paare
begannen schon im Netz in Menge Eier ab-

zulegen. S-' von Lib. sanjuinea sah man arn

19. Juli mit leicht gegen den Grund zurück-

gebeugtem Abdomen, bei fortwährender Kon-
traktion und Dilatation desselben, ununter-

brochenEier fallen lassen, beijeder Kontraktion
eines. Dieselben Beobachtungen erhielt man

am 2. August auch an Lih. vulgata. Die von
den Paaren eingeschlagene Flugrichtung ließ

vermuten, daß die 5 i^^''^ ^ "^ Walde packen
und sie, angesichts der Eiablage, ans Wasser
schleppen. Eine Hilfe hierbei aber leistet das

(5 in keiner Weise.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Rübsaameii, Ew. H. : Über die Lebensweise der Cecidomyideii. In:

Bd. XIX, No. 16, 17 und 18.

,Biol. Centralbl.'

Der Verfasser liefert eine kritische Be-
arbeitung der Grundzüge der morphologischen
und biologischen Charakteristika der Gall-

mücken, deren außerordentliche Mannig-
faltigkeit namentlich in letzterer Beziehung
eine geordnete Darstellung erfährt; eine Über-
sicht und Tabelle der von Cecidomyiden er-

zeugten Gallbildungen ist angeschlossen.

Jene erstaunliche Mannigfaltigkeit der

Lebensweise selbst nächst verwandter Arten
zeigt beispielsweise sehr evident das Genus
ChinodipJosis KffV. Einige Arten sind Gallen-

erzeuger, so thalictricola Eübs. und bitpleuri

Rübs. ; galliperda Fr. Lw. lebt unter den Gallen

von Keuroterus lenticularis Ol. und laeviusculus

Schenk, dieselben verunstaltend; andere
wohnen inquilinisch in Cecidomyidengallen,
wde hotularia Wtz. in den Blattrippengallen

der Dlcholomyia fraxini Kffr. an Fraxinus
excelsior; wieder andere findet man in den

Blütenköpfen von Compositen, z. B. cilicrus

Kffr. in den Körbchen von Ccntaitrea. Cirsium
u. a. Eine Art, rosipercia Rübs., lebt in Rosen-
knospen und verhindert das Aufblühen der-

selben, oculiperda Rübs., der ,,rote Wurm" der

Gärtner, an den Okulationsstellen der Rosen,
das Anwachsen der eingesetzten Augen ver-

hindernd. Kieffer beobachtete die Larven
der coriscii Kffr. in den Blattminen des Micro
Coriscium broiu/niardeUum F. auf Eichen. Der
Verfasser fand ferner Chinodiplosis -J-i&rven

zwischen den Blattscheiden sow^ohl frischer

als abgestorbener Carex- Arten, und Kieffer
unter faulen Blättern und fauler Rinde zwischen
Larven von Campi/lomyza und Holoneurus. Ent-

weder werden sie sich also dort von den sich

zersetzenden Pflanzenstoffen nähren oder die

Canqyylomyza Tisivven fressen, in der Weise
der ganze Genera beherrschenden myco-
phagen oder zoophagen Arten.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Kiiutli, Prof. Dr. Paul: Handbuch der Blütenbiologie, unter Zugrundelegung von
Hermann Müller's Werk: „Die Befruchtung der Blumen durch Insekten."'

IL Bd.: Die bisher in Europa und im arktischen Gebiet gemachten bluten

biologischen Beobachtungen. 2.

1 Porträttaf., 705 p. Mit einem
blunaenbesuchenden Tierarten und
mann, Leipzig, '99.

Im Anschlüsse an den Hinweis in der

Mitteilung von Dr. G. Brandes über Trz'c/wws

fasciaius L. {„I. Z. f. Er, Bd. V, p. 122) sei

hierdurch im besonderen auf das Erscheinen
des Schlußteiles von Bd. II dieses monumen-
talen Werkes nachdrücklich aufmerksam ge-

macht, welches, eine bleibende Erinnerung an
seinen zu früh verstorbenen Autor, jedem
Studierenden der allgemeinstes Interesse ver-

dienenden Blütenbiologie als kritisch be-

arbeitetes Compendium unserer gegenwärtigen
Kenntnisse auf diesem Gebiete unentbehrlich
sein ward.

Die oft bei systematisch nahe ver-

wandten Arten auftretende erstaunliche

Mannigfaltigkeit der Bestäubuugsverhältnisse
läßt beispielsweise auch die Familie der

Oi'chideen erkennen. Es finden sich unter
ihnen: 1. Kleistogame Blüten hei JEpidendrum,

Dendrobium, Cattleya u. a. ; 2. offene, regel-

mäßig sich selbst befruchtende bei Ophrys,

Neolinea, Piatanthera spec. u. a. ; 3. gelegentlich

oder nur ausnahmsweise sich selbst be-

fruchtende bei Neottia und Listera, wobei

Tl.: Lobeliaceae bis Gnetaceae. 210 Abb.,

systematisch- alphabetischen Verzeichnis der

dem Eee-ister des IL Bandes. Wilh. Engel-

a) sich ablösende Pollenkörner direkt auf die

Narbe oder in die Lippe, welche mit derselben

in Berührung kommt, b) ganze Pollenmassen
vom Clinandrium auf die Narbe fallen, c) die

Pollinarien aus dem Clinandrium oder der

Antherenhülle herausfallen, d) die Narbe über-

flutet wird; 4. niemals sich selbst be-

fruchtende, aber mit dem eigenen Pollen

durchaus fruchtbare Blüten; 5. mit dem
eigenen Pollen durchaus unfruchtbare, mit
fremdem Pollen nicht nur derselben Art,

sondern selbst anderer Arten derselben Gattung
fruchtbare Blüten bei Oncidium-Arten; 6. durch
den auf die Narbe derselben Pflanze gebrachten
Pollen getötete Blüten bei Arten von NotyUa.

Gomeza u. a.

Bemerkenswert ist die teils außer-

ordentlich lange. 70—80 Tage erreichende

Frische der Einzelblüte, w-ährend die be-

stäubte Blüte sehr schnell welkt. In der

Regel werden sehr zahlreiche Blüten gleich-

zeitig geöffnet. Papkiopedilmm öffnet dagegen
nur je eine Blüte; da diese einen Monat laug

frisch bleibt, kann die Pflanze Jahre hindurch

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



268 Litteratur-Referate.

ohne Erschöpfung den Insekten stets eine

offene Blüte bieten. Das Anlocken wird teils

durch die schön g:efärbte große Blüte, teils

durch besonderen Geruch, wohlriechenden wie
stinkenden, vermittelt. Um den anfliegenden

Insekten einen bequemen Halteplatz zu ge-

währen, drehen die meisten Orchideen die in

der Knospe nach aufwärts gerichtete Lippe

nach unten, so daß sich die Blüten kurz vor

dem Aufblühen um 180 o drehen. Einige Arten

besitzen zwei verschiedene Blütenformen.

Vielleicht treten außer den verschiedensten
Insekten (so Hummeln bei bestimmten Orchis-

Arten, Epigonon aphylhis u. a. ; Bienen bei

anderen Orc/ii-s- Arten, Epipactis palustris n. a.;

Wespen bei Epipactis latifolia; Schlupfwespen
bei Lisiera ovata ; Nachtfalter bei Piatanthera

bifolia u. a. ; FliesJren bei Orchis-Arten, Epipactis

palustris u. a. ; Käfer bei Listera ovata) auch
Schnecken als Bestäuber auf.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

ter Haar, D. : Handleiding voor den Terzamelaar van Tlinders. Gevolgd door eene

Alphabetische List ... de vlinders van Nederland . . ., door P. C. T. Snellen.

flg., 200 p. W. Versluys, Amsterdam. '99.

gefeuchtetem, reinen Sande belegt, während
In dem gut schließenden, abhebbaren Deckel
eine Korkplatte befestigt wird, welche die zu

weichenden Falter aufnimmt.

Die angeschlossene alphabetische Liste

der niederländischen Lepidopteren - Fauna^
enthält auch die Synonyma der Arten.

Ein zum Sammeln und Ziehen der

Schmetterlinge anleitendes Handbuch, mit

manchen kleineren Mitteilungen weiteren

Interesses. So erscheint mir die nach
AVatkins-Doncaster angegebene Einrichtung
zum AufAveichen der Falter erwähnenswert.
Eine Zinkschachtel von genügender Höhe
wird IV.,—2 cm hoch mit durch l^/o Karbol-
säure - Lösung bis zur Bildsamkeit an- Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Rotliscliild, The Hon. Walter, and Jordan, Dr. K.: A 3Ionograpli of Cliaraxes and

tlie Allied Prionopterons Genera. 9 tab., 42 fig. In: „Novitates Zoologicae",

Vol. V, p. 545—601, and Vol. VI, p. 220—286.

Diese großartig angelegte und nach den
vorliegenden zwei Teilen ausgezeichnet be-

handelte Monographie der Cliaraxes erscheint

besonders wegen der sehr polymorphen
Formen in der Artbegrenzung recht schwierig,

zumal biologische Beobachtungen diese Frage
nicht entscheiden helfen. Von den mehr als

120 Arten der 5 Genera mit ihren zahlreichen

Subspecies gehören über 2/3 der afrikanischen,

1 mit afrikanischem Typus den Mittelmeer-
ländern, die übrigen der indo- australischen
Fauna an.

Allgemeinem Interesse begegnen auch die

vergleichend morphologischen Ausführungen.
Bekanntlich sind die Schuppen der Falter in

Eeihen annähernd senkrecht zu den Adern
angeordnet, die auf der Oberseite bei den
Charaxes und anderen Nymphaliden longi-

tudinal vertieft erscheinen. Diese Reihen
verlaufen hier, meist mit gestreckten Schuppen
besetzt, quer über die Adern. Der Costalrand
der Flügel pflegt gegenüber dem Costalaste
aderähnlich verdickt und wie die Flügelspitze

in der Regel dicht beschuppt zu sein. Die
Schuyjpen reihen gehen bis völlig an diesen
Rand, der sonst bei dem eigentlichen

Nymphaliden - Flügel einfach, zart und
membranös ist; seine Schuppen zeichnen sich

durch besondere Festigkeit der Insertion aus
Auf der Unterseite aber ist das Geäder, mit
Ausnahme der 2. Submediane des Hinter-

llügels, stark konvex. Bei Arten mit sehr

Punktreihen (Cliaraxes, Palla, Eulepis, Euxantlie

LI. a.). Auf dem unterseits einer Ader noch
ähnlicheren Costalrande gehen sie, von
normaler Form, meist bis an den Rand. Bei'

obigen 4 Gattungen hat der Costalrand durch i

entsprechende Einschnürung und Erhebung
eine eigentümliche Zähnelung erfahren, von
denen entweder ein Zahn einer Sohuppen-
reihe an Höhe gleichkommt oder, bei höherer
Entwickelung, die Breite mehrerer einnimmt,
letzteres bei den äthiopischen und indo-

australischen Formen. Ein Vergleich der

Schuppenreihen vor und hinter der Costal-

ader zeigt, daß das Überwiegen derselben'

an Zahl über die Costalzähne auf eine

Oblitteration der Reihen an der Flü,a;elspitze

zurückzuführen ist. Da ferner die Zahl der

Zähne sich als proportional zu ihrer Aus-
bildung erweist und im äußersten Falle kaum
noch eine Andeutung der Punktreihen bleibt

(tiri(lates). folgt einConnex zwischen Zähnelung
und Beschuppung, Bemerkenswerterweise
sind die auf der unterseitigen stark vor-

tretenden Nervatur wie die Cliaraxes schuppen-
losen Falter durchweg außerordentliche

Flieger, die als Bewohner buschbestandener
und waldiger Orte oft mit ihrem Costalrande

und der unterseitigen Nervatur mit Blättern

und Zweigen in Berührung kommen werden.
Weil ferner die frei fliegenden Sphingiden
u. a. mit ähnlichem Flugvermögen kein Hervor-
treten der unterseitlichen Aderung undFehleni

stark vorspringender Nervatur beobachtet der Beschuppung zeigen, läßt sich annehmen^
man meist auf ihr ein völliges Fehlen der daß obige Befunde eine durch Vererbung gel

Beschuppung bis selbst zum Verschwinden fe.stigte, aus der Lebensweise resultierende

irgend welcher Andeutung der sonstigen Erscheinung darstellen.
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Die bei allen Nymphaliden und auch sonst
beobachtete Differenzierung der Schuppen am
Innenrande der Vorderflügelunterseite, dort, wo
diese von den Hinterflügeln verdeckt werden,
faßt der Autor als möglichen Sitz von art-

eigentümlichen Duftbildungen auf, ähnlich

auch die namentlich bei den typischen
Charaxes erkannte merkwürdige Struktur in

der Gabel der äuüerscen mittleren iind oberen
Submediane als Drüsenorgane. Beachtenswert
erscheinen des weiteren die vergleichenden
Ausführungen über das i^lügelgeäd.er und die

r^ Genitalanhänge.
19 Eulepis - Arten mit zahlreichen Sub-

species flnden alsdann Bearbeitung.
Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Levaiider, K. M. : Einige biologische Beobaclituiigeii über Sminthurus apicalis Reut.

1 fig., 10 p. In: „Act. See. Fauna Flora Fennica", IX., No. 9.

Die Untersuchungen Eeuters ('92) über
diese zuerst auf der Wasserfläche eines

Zimmer - Aquariums beobachtete CoUembole
wiesen dreierlei Individuen nach: 1. solche

von 1/3 mm Länge, mit eigentümlich ge-

knickten und beborsteten, zu Greiforganen
umgestalteten Antennen ; 2. ebenso große,
mit denen die ersteren (J nicht selten in Ver-
einigung gesehen werden, und zwar so, daß
diese mit ihren Fühlern die normalen, faden-
förmigen der Q von voi'n in der Weise um-
greifen, daß sie für mehrere Tage mit dem
Kücken auf dem konvexen ßücken des Q
liegen oder Kopf gegen Kopf, nach dem Ver-

fasser, schräg nach oben gehalten werden
(die Kopula selbst wurde nicht beobachtet);

3. große Individuen von 1 mm Länge, bei

denen die Glieder der fadenförmigen Antennen
relativ länger und die Springgabel etwas
anders geformt ist.

Der Verfasser bringt eine Reihe biologischer
Ei'gänzungen. Es geht aus seinen experi-

mentellen Beobachtungen besonders hervor,
daß die großen Individuen die befruchteten
und ausgewachsenen '^ sind. Nach der Kopu-
lation nimmt das junge Q. an Größe allmählich
zir, unter gleichzeitiger Veränderung in der
Gestalt seiner Antennen und Springgabel.
Erst nach einem Monat, nach Erreichen der
vollen Größe, legt das befruchtete 5^ seine

Eier ab.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Seidlitz, Dr. Georg: Naturgeschichte der Insekten Deutschlands. Coleoptera. 5. Bd.,

2. Hälfte, 3 Lfg., p. 681—968. Nicolai'scher Verlag, ß. Stricker, Berlin, '99.

Der vorliegende Band dieses nach
allen Richtungen meisterhaft durchgeführten
Werkes behandelt die Familie der
demeriden.

Besonders auffallend ist die vonDufour
bei Oedemera und Nacerda beobachtete Bildung
des Verdauungskanals. Der Ösophagus zeigt

nämlich einen Kropf, der durch einen Stiel

von dem übrigen Ösophagus vollständig ab-

geschnürt ist. Diese Bildung wird sonst bei

keinem Käfer gefunden; sie erinnert an den
„Saugmagen" der Dipteren. Scheinbar hat
sich später kein Anatom wieder mit dieser

interessanten vergleichend morphologischen
Frage beschäftigt, die namentlich die

Gattungen Nemognatha und Leptopalpus angeht,

deren verlängerte Mundteile auf saugende

Nahrungsaufnahme hinweisen. Auf flüssige

Nahrung der Ödemeriden, vielleicht von
Blüten-Nektar, deutet auch jener Kropf, wie
er auch bei den Dipteren damit zusammen-
hängt, ohne die saugende Thätigkeit selbst

auszuüben, ßamdohrs Bezeichnung „Futter-

sack"' wird also zutreffender sein.

Aus den Genera Sparedrus, Xanthochroina,

Probosca, CMtona, Oncomera, Opsimea sind

Larvenformen noch nicht bekannt, unter den
anderen von den Arten serraticornis, carniolica,

melanura, ustulata, dispar, ruficollis, laevis,

maritima, coerulea, viridissima, nobilis, f,avipes,

virescens, lurida, coeruleum.

Es erscheint eine besondere Empfehlung
dieser gründlichen Abhandlung völlig ent-

behrlich.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe - Sude).

Boas, J. E. V. : Einige Bemerkungen über die Metamorphose der Insekten. 1 kol.

Taf., 3 fig. In: „Zoolog. Jahrb.", XII. Bd., p. 385—402,

Die Locustiden und besonders manche
andere Orthopteren führen durch die Larven-
stadien in gleichmäßig fortschreitender Ent-
wickelung zur Imago. Bei den Hemipteren
wird man, nach dem Verfasser, wahrscheinlich
überall finden, daß die Gesamtheit der Larven-
stadien einer Art bestimmt ausgesprochene,
gemeinsame Charaktere der Imago gegenüber
besitzt (vgl. d. Beisp.). Noch typischer von
der Imago verschieden erweist sich die Larven-
ibrm der Odonaten, der Perliden, der Sing-

zirpen, deren Larven mit Grabfüßen versehen

sind, der Psylliden mit plumpen, abgestatteten

Larven von höchst eigenartiger Form.
Die holometabolen Insekten (mit voll-

kommener Metamorphose) dagegen entbehren
jeder Spur einer Annäherung an das Imago-
Stadium; in jedem Punkte ihres Baues treten

die Unterschiede hervor; selbst die Flügel

haben eine Einstülpung in das Tier hinein

erfahren. Dies hat die Notwendigkeit des in

vieler Beziehung an den Embryo erinnernden

Puppenstadiums erzeugt, in dem der Orga-

nismus, ohne Rücksicht auf Nahrungs-
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aufnalime, die bedeutsamen Änderungen
durchlaufen kann. Hierdurch aber erst wurde
auch eine getrennte phylogenetische Ent-

wickelung der Larve und Imago ermöglicht.

Im Vergleich mit dem Ausgangspunkte, den
Larven der hemimetabolen Insekten, erscheint

selbst die am wenigsten umgebildete holo-

metabole Insekteularve als eine rückgebildete

Insektengestalt Diese Rückbildung, wie sie

in ursprünglicherer Form Neuropteren- und
Coleopteren-Larven zeigen, kann dann eine

weitere Entwickelung zu den augenlosen
Cerambyciden - Larven und den fußlosen

„Maden" mancher Dipteren einschlagen, bei

denen in manchen Arten fast jede Spur davon
schwindet, daß die Cuticula ein Hautskelet
repräsentiert, und fast jede Andeutung ge-

gliederter Anhänge. Aus solchen Formen
heraus können sich dann aber auch wieder
beweglichere durch Neubildung von Organen
entwickeln. Die Larvenformen der Insekten

haben also lediglich eine adoptive Bedeutung:
sofern einzelne unter ihnen eine Ähnlichkeit

mit niedi-ig stehenden flügellosen Insekten
besitzen, ist dies eine bloße Analogie. Die
Raupenform stellt eine sekundäre Anpassungs-

gestalt dar. Die Ursache für die tiefe Sonde-
rung der Larve und der Imago wird vor allem
der steten Flügellosigkeit der Larve zu-

zuschreiben sein.

Das Puppenstadium kann nicht wohl dem
letzten Larvenstadium der heminetabolen
Insekten entsprechen, das bei diesen nicht

ausgezeichnet ist, vielmehr darf sein Analogon
in dem Subimagostadium der Ephemeriden
erblickt werden, dem es vielleicht überhaupt
entspricht: die nicht unbewegliche, mehr
imagoähnliche Puppenform der ursprüng-
lichsten Metabolen, der Neuropteren, spricht

jedenfalls nicht gegen diese Anschauung.
Daß die Metamorphose der Insekten, ent-

gegen den Crustaceen u. a., bis zum Schluß
des Wachstums aufgeschoben erscheint, dürfte

in dem eigentümlichen Charakter des Insekten-
flügels begründet sein. Wesentlich eine

doppelte Chitinplatte, ein toter Körperanhang,
müßte er mit einer Häutung verschwinden.

Zum Schlüsse nimmt der Verfasser im
geäußerten Sinne Stellung zu den ent-

sprechenden Anschauungen Fritz Müllers,
Fr. Brauers, J. Lubbocks, J. Mialls.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Terve, M. L.: Sur les troubles pliysiologiques qui accompagneiit l<i metamorpliose

des Iiisectes Holoinetalbolieiis.

No. 32, T. Y.

In: „Compt. read, hebcl. Seanc. Soc. Biologie",

Die Metamorphose auch der Insekten ist

von funktionellen Störungen begleitet.

Circulation. Bei der Coleoptere Lina
tremulae lassen sich die Inversionen des Blut-

kreislaufes von dem Entstehen der Larve
während ihres ganzen Lebens, Dank der rela-

tiven Durchsichtigkeit der Körperhaut, ver-

folgen, auch mehr als stundenlange Unter-
brechungen. Besonders mit der Verpuppung
und dem Schlüpfen der Imago ergeben sich

gi'adielles Verschwinden der Unterbrechungen,
beschleunigter Rythmus, Wiederhprstellung
der direkten Circulation. Bei der Hymeno-
TpteveC'ladius tUfformis waren die Erscheinungen
dieselben. Bei gewissen Dipteren beobachtete
der Verfasser nur \'erlangsamungen und
Hemmungen. Zahlreiche Lepidopteren er-

gaben ähnliche Resultate wie die von M.
Bataillon an Bomhijx mori : Inversionen vor
der Verpuppung, beim Imago bis zum Tode
und nach dem Verfasser auch 10 Tage nach
dem Verpuppen.

Respiration ; basiert auf Untersuchungen
an Lina tremulae. Die periodischen Allgemein-
.bewegungen der Ausdehnung und Zusammen-
ziehung treten mit steigender Circulation be-

sonders hervor. Die quantitative Bestimmung
der ausgeschiedenen Kohlensäure und das

Studium des Verhältnisses zwischen CO2 und
zeigt, wie bei Bomhyx, ein bedeutendes und
schnelles Sinken der ausgeschiedenen Kohlen-
säure mit der Entwickelung der Larve, ein

Steigen der Eliminationskurve und des Ver-
hältnisses wischen CO2 und gegen die Zeit

des Schlüpfens hin.

Hautatmung. Mittels der Methode der

Wägung und Absorption des Wasserdampfes
durch Chlorcalc.um ergab sich, daß die

während des Larvenzustandes sehr thätige

Hautatmung sich während des Puppenstadiums
verlangsamt, um im Augenblick des Schlüpfens
wieder zu steigen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude.)

Aif^iicr-Abafi, L. v. : Eudagria ultila Bocli. lu: „Rovartaui Lapok", Bd. VII, S. 21.

Dieser interessante Falter war in den
60er Jahren noch ein sehr gesuchtes Tier,

welches zu gutem Preise abging. Emerich
I-'ri valdszky und sein Assistent Joh. Pavel
machten daher eifrig Jagd danach, \md zwar
auf den Sandhügeln bei Budapest, wo der
Falter gegen Abend zuweilen in größerer
Anzahl flog. Bei einem solchen Ausfluge fing

Pavel ein U von iilnla, welches er, nach da-

maligem Brauche, lebend spießte. Auf Gclieiß
|

seines Prinzipals, der dies bemerkte, heftete

Pcivel dies i^ an eine Blüte, welche der Falter

besonders aufzusuchen pflegte. Bald kam ein

.5 heran, dann ein zweites, ein drittes, und
so fort, so daß mit diesem einen Weibchen an

jenem Abend an 100 5 erbeutet wurden.
P;lvel, seitdem ein vielerfahrener Lepido-
pterologe, hat nie wieder einen so massen-
liaften Flug von ulula beobachtet.

L. V Aigner-Abafi (Budapest).
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Robsoii, JohnE.: A Catuloguc of* llio Lopidoptcni ol* Nortliiiinbcrluiid, Diirliani aiid

Newcastle-lIpoii-Tync. I. rapUtouiua, Sphlugiiia, Büiiibijclua and Noctuina. In:

„Nat. Hist. Trans. Northumb. Durh. Newc", Vol. XII, Parfc. I, '99.

Die Maci'o"- Fauna einschließlich der
Noctuen umfaßt 190 Arten; ihrer Aufzählung
sind sorgfältige Daten des Vorkommens,
wertvoll für das Studium der geographischen
Verbreitung, und kleinere biologische Mit-
teilungen allgemeineren Wertes angeschlossen.

Acherontia atropos Linn. ist dort in den
meisten Gebieten nachgewiesen, in allen Ent-
wickelungs - Stadien. Oft aber wird ohne
Zweifel eine Einwanderung des flugschnellen
Falters stattfinden, die vielleicht, nach dem
Verfasser, für die Erhaltung der Art nötig
ist. Wallis führt den ersten Nachweis ihres
Vorkommens; ernannte sie „Bee-Tiger", kannte
also bereits ihre Vorliebe für den Honig der
Bienenstöcke. Howre beobachtete ein airopos-

Exemplar, das, olfenbar von den Bienen
getötet, völlig von ihnen in Wachs ein-

geschlossen war. Stephens berichtet unter
anderen Stücken von einem 4 Meilen in See
gefangenen. Ein anderes wurde an Bord
eines Fährbotes erhalten, wie atropos über-
haupt vielfach, dui-ch das Licht des Schiffes
angezogen, von Fischern auf See bemerkt
und erbeutet wurde. Mehrfach auch wurde
er mit den Klauen in zum Trocknen aus-
gehängten Heringsnetzen verwickelt gefumien,
möglicherweise durch den Geruch angelockt.
Der Verfasser giebt eine größere Anzahl
weiterer Uitate von Fundorten des Falters,
seiner Raupe und Puppe bekannt.

Dr. Chr. Schröder (Itzeboe-Sudej.
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